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Zur Situation heute

• Rückgang der pflanzlichen Vielfalt innerhalb der letzten 
150 Jahre

• Drei Kulturpflanzen decken 60% des weltweiten 
Nahrungsbedarfs

• Nur wenige Sorten werden heute angebaut
• Die verwendeten Sorten werden zunehmend 

homogener.
• Die genetische Basis für die Erzeugung unserer 

Nahrung ist eng geworden.
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Saatgut in den Händen von Oligopolen
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� Ein großer Anteil landwirtschaftlicher Nutzfläche weltweit (> 40%) 
wird von Kleinbauern bewirtschaftet, mit erheblichem Potential für 
Produktionssteigerung

� 2,5 Milliarden Menschen leben im ländlichen Raum und von der 
Landwirtschaft.

� 80% der weltweit Hungernden leben im ländlichen Raum.
� Bedarf und Potential für Ertragssteigerung befinden sich in den 

gleichen Regionen

Ernährungssicherung mit Fokus auf Kleinbauern

Weltweit 85%

Vietnam 95%

Bangladesch 96%

Quelle: Nagayets (2005)

Anteil kleinbäuerlicher 
Betriebe (< 2ha Ackerfläche) an 

Gesamtzahl der Betriebe

Afrika
Asien
LA und Karibik
West Europa
Nord Amerika

1,6
1,6

67,0
27,0

121,0
Quelle: von Braun (2005)

Durchschnittliche Betriebsgröße 
nach Regionen (ha)
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Quelle: Almekinders et al. (1999)

Saatgutversorgung 
in der kleinbäuerlichen Landwirtschaft

• Der Anteil kommerziellen Saatguts ist immer noch sehr 
gering. 80-90% des Saatguts weltweit kommen von 
bäuerlichen Betrieben und lokalen Märkten

• Argumente für die informellen 
Systeme:
� Angepasst an lokale 

Standorte

� Kosten

� Zahlungsmodalitäten

� Räumliche und soziale 
Nähe
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Bäuerliche Landwirtschaft erhält biologische Vielfa lt

Fuchsschwanzgewächse 
(Amaranth) in den Anden
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CaCaññahuaahua
Chenopodium pallidicaule

QuinoaQuinoa
Chenopodium quinoa

Amaranth
Amaranthus caudatus

Drei wichtige “Getreide” der Anden



.
Kleinhirsen für Trockengebiete

Kolbenhirse 
Setaria italica

Kutkihirse
Panicum sumatrense

Japanhirse 
Echinochloa frumentacea

Rispenhirse 
Panicum milliaceum

Kodohirse
Paspatum scrobiculatum

Fingerhirse 
Eleusine coracana
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Lokale Saatgutnetzwerke –
Nutzung für zukünftige Aufgaben

Starke Vernetzung, 
wenig anfällig: Schwache Vernetzung,

Störungsanfällig:

Beispiel Bara/Nepal
( Paudel et al. 2008)

Möglichkeiten der 
Weiterentwickelung:

� Biodiversitätsregister 
anlegen

� Politische Arbeit mit 
Bauerngruppen

� „orphan crops“ in Wert 
setzen

� Zahlung  für 
Biodiversitätserhalt (PES)
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Immer mehr Bauern züchten ihre eigenen Sorten

Beispiel Masipag / Philippinen    (seit 1980)

• Netzwerk von ca. 35.000 Bauernfamilien, 
• Mitglieder sind: 452 Bauerngruppen, 42 

Vereine und 15 Agrarwissenschaftler

• Hunderte von 
„modernen“, 
leistungsfähigen   
lokalen Reis-
sorten liegen vor
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Masipag Betriebe
Leistungsvergleich ökologisch - konventionell
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Populationszüchtung („Evolutionsramsche“)
Beispiel Gerste / Syrien
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Herausforderungen

Wissenschaftsverständnis
• Neue Zuchtziele und Züchtungsmethoden in 

Fachkreisen verbreiten
• Erweitertes Sortenverständnis erarbeiten

Rechtlicher Rahmen
• Züchtung als öffentliche Aufgabe begreifen
• Gemeinnützigkeit von Sorten schaffen und erhalten
• Saatgutgesetze zur Anerkennung lokaler Sorten 

schaffen

Saatgutwirtschaft
• Neue Geschäftsmodelle zur Saatgutversorgung 

kleinbäuerlicher Regionen entwickeln
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Kontakt : kotschi@agrecol.de
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